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(54) Bezeichnung: Durchgangs-Offnungs-und-SchlieR-Vorrichtung

(57) Zusammenfassung: Die Durchgangs-Offnungs-und-
SchlieRvorrichtung hat ein Gehause (12), in dem ein Off-
nungsrand (23), der eine Offnung (22a) eines Luftdurch-
gangs (22) ausbildet, vorgesehen ist, und eine Schiebetir
(50), die verschieblich im Inneren des Gehduses angeordnet
ist, um die Offnung zu 6ffnen und zu schlieRen. Die Schiebe-
tir hat einen Turendteil (52A), der einen Endteil der Schie-
betlr ausbildet, der in eine Tirbewegungsrichtung der
Schiebetiir gewandt ist. Der Tiirendteil ist dem Offnungs-
rand zugewandt, wenn die Schiebetir bei einer geschlosse-
nen Position positioniert ist, bei der die Schiebetiir die Off-
nung schlieRt. Der Offnungsrand hat eine Tir zugewandte
Wand (126), die dem Turendteil zugewandt ist, wenn die
Schiebetlr bei der geschlossenen Position gelegen ist. Die
Tir zugewandte Wand definiert einen Spaltstrémungspfad
(G), der sich in der Turbewegungsrichtung zwischen der
Tar zugewandten Wand und dem Turendteil erstreckt. Ein
Abstand zwischen dem Turendteil und der Tur zugewandten
Wand verringert sich stromabwarts in einer Luftstrémung so,
dass der Spaltstrémungspfad ein konvergenter Strémungs-
pfad ist.
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Beschreibung
QUERBEZUG ZU VERWANDTER ANMELDUNG

[0001] Diese Anmeldung basiert auf der japani-
schen Patentanmeldung Nr. 2019-183215, die am
3. Oktober 2019 eingereicht wurde und deren Inhalte
hierin durch Bezugnahme aufgenommen sind.

TECHNISCHES GEBIET

[0002] Die vorliegende Offenbarung betrifft eine
Durchgangs-Offnungs-und-SchlieR-Vorrichtung zum
Offnen und Schliel3en eines Luftdurchgangs.

HINTERGRUND

[0003] Herkémmlich ist eine Durchgangs-Offnungs-
und-Schlie3-Vorrichtung bekannt, die eine Schiebe-
tr und einen Dampfungsmechanismus hat, der an
der Rickflache der Schiebetlir zum Dampfen einer
selbsterregten Schwingung der Schiebetilr vorgese-
hen ist (siehe beispielsweise Patentliteratur 1).

LITERATUR DES STANDS DER TECHNIK

PATENTLITERATUR
[0004] Patentliteratur 1: JP 2018-076051 A
ZUSAMMENFASSUNG

[0005] In der Erfindung, die in Patentliteratur 1
beschrieben ist, ist es notwendig, eine Federstruktur
fur die Schiebetlr auszubilden, oder ein Borstenma-
terial oder eine Abdichtung an der Schiebetiir anzu-
bringen, und dies kann eine Herstellbarkeit der
Schiebetir verschlechtern. Diese Tatsachen wurden
durch intensive Studien durch die vorliegenden Erfin-
der herausgefunden.

[0006] Es ist eine Aufgabe der vorliegenden Offen-
barung eine Durchgangs-Offnungs-und-SchlieR-Vor-
richtung vorzusehen, die in der Lage ist, eine selbst-
erregte  Schwingung einer  Schiebetir zu
unterdrticken, wahrend eine Verschlechterung einer
Herstellbarkeit der Schiebetlir verringert wird.

[0007] GemalR einem Aspekt der vorliegenden
Offenbarung hat eine Durchgangs-Offnungs-und-
SchlieR-Vorrichtung

ein Gehé&use, in dem ein Offnungsrand, der eine Off-
nung des Luftdurchgangs definiert, vorgesehen ist,
und

eine Schiebetlr, die im Inneren des Gehauses ver-
schieblich bewegbar ist, um die Offnung zu &ffnen
und schlieen, wobei

die Schiebetir einen Turendteil hat, der einen Endteil
der Schiebetir ausbildet, der in eine Tirbewegungs-
richtung der Schiebetiir gewandt ist,
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der Tirendteil dem Offnungsrand zugewandt ist,
wenn die Schiebetlr bei einer geschlossenen Posi-
tion positioniert ist, in der die Schiebetiir die Offnung
schlief3t,

der Offnungsrand eine Tir zugewandte Wand hat,
die dem Turendteil zugewandt ist, wenn die Schiebe-
tur bei der geschlossenen Position gelegen ist,

die Tur zugewandte Wand einen Spaltstrémungs-
pfad definiert, der sich in der Tirbewegungsrichtung
zwischen der Tir zugewandten Wand und dem
Tlrendteil erstreckt, und

ein Abstand zwischen dem Turendteil und der Tur
zugewandten Wand sich stromabwarts in einer Luft-
strdbmung verringert, sodass der Spaltstrémungspfad
ein konvergenter Strdomungspfad ist.

[0008] Da der Abstand zwischen dem Tirendteil der
Schiebetiir und der Tiir zugewandten Wand des Off-
nungsrands in dem Gehause sich stromabwarts in
der Luftstromung verringert, wirkt eine unstetige
Stréomungskraft auf die Schiebetur in einer Richtung
des Abschwachens einer Schwingung der Schiebe-
tur. Deshalb kann eine selbsterregte Schwingung der
Schiebetir unterdriickt werden. Dariiber hinaus ist
es in der Durchgangs-Offnungs-und-SchlieR-Vor-
richtung der vorliegenden Offenbarung, im Gegen-
satz zu dem herkébmmlichen Fall, unnétig, eine
Federstruktur auszubilden und ein Borstenmaterial
oder eine Abdichtung an der Schiebetiir anzubrin-
gen. Deshalb kann die selbsterregte Schwingung
der Schiebetir unterdriickt werden, wahrend eine
Verschlechterung einer Herstellbarkeit der Schiebe-
tur verringert wird.

[0009] Ein Bezugszeichen in Klammern, das jeder
Komponente oder dergleichen zugeordnet ist, kenn-
zeichnet ein Beispiel einer Korrespondenz zwischen
der Komponente oder dergleichen und einer spezifi-
schen Komponente oder dergleichen, die in den
nachstehenden Ausfiihrungsbeispielen beschrieben
ist/sind.

Figurenliste

Fig. 1 ist ein schematisches Diagramm, das
eine Innenklimatisierungseinheit gemaf einem
ersten Ausflihrungsbeispiel darstellt.

Fig. 2 ist eine Vorderansicht, die eine Luftmisch-
tir geman dem ersten Ausflhrungsbeispiel dar-
stellt.

Fig. 3 ist eine Querschnittsansicht entlang einer
Linie llI-1l in Fig. 2.

Fig. 4 ist ein schematisches Diagramm, das
einen Teil einer Fuhrungsschiene darstellt.

Fig. 5 ist eine vergrolRerte Ansicht eines
Abschnitts V von Fig. 1.

Fig. 6 ist ein Diagramm, das darstellt, wie Luft in
der Innenklimatisierungseinheit strémt.
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Fig. 7 ist ein Diagramm, das einen Zustand der
Luftmischtir darstellt, wenn die Luftmischtir bei
einer geschlossenen Position einer Kaltluftoff-
nung positioniert ist.

Fig. 8 ist ein Diagramm, das einen Turaufbau
mit einer Luftmischtir gemaf einem Vergleichs-
beispiel des ersten Ausflihrungsbeispiels dar-
stellt.

Fig. 9 ist ein Diagramm, das einen Spaltstro-
mungspfad, der durch ein Tirende der Luft-
mischtir und eine Kaltluftdichtung eines Gehau-
ses definiert ist, gemal dem Vergleichsbeispiel
des ersten Ausfiihrungsbeispiels darstellt.

Fig. 10 ist ein Diagramm, das eine unstetige
Fluidkraft darstellt, die auf die Luftmischtir
gemal’ dem Vergleichsbeispiel des ersten Aus-
fihrungsbeispiels wirkt.

Fig. 11 ist ein Diagramm, das einen Spaltstro-
mungspfad, der durch ein Kaltluftendteil der
Luftmischtir und eine Kaltluftdichtung eines
Gehauses ausgebildet ist, gemal dem ersten
Ausfiihrungsbeispiel darstellt.

Fig. 12 ist ein Diagramm, das eine unstetige
Fluidkraft darstellt, die auf die Luftmischtir
gemal dem ersten Ausfiihrungsbeispiel wirkt.

Fig. 13 ist eine schematische perspektivische
Ansicht, die die Kaltluftdichtung und deren
Umgebung im Inneren des Geh&duses zeigt.

Fig. 14 ist ein Diagramm, das eine Beziehung
zwischen einem Kaltluftendteil einer Luftmisch-
tir und einer Kaltluftdichtung eines Gehauses
geman einem zweiten Ausfihrungsbeispiel dar-
stellt.

Fig. 15 ist ein Diagramm, das eine Beziehung
zwischen einem Kaltluftendteil einer Luftmisch-
tir und einer Kaltluftdichtung eines Gehauses
gemal einem dritten Ausflihrungsbeispiel dar-
stellt.

Fig. 16 ist eine Vorderansicht, die eine Luft-
mischtir gemaf einem vierten Ausfiihrungsbei-
spiel darstellt.

Fig. 17 ist eine Querschnittsansicht entlang
einer Linie XVII-XVII von Fig. 16.

Fig. 18 ist ein Diagramm, das eine Beziehung
zwischen einem Kaltluftendteil einer Luftmisch-
tir und einer Kaltluftdichtung eines Gehauses
gemal dem vierten Ausfiihrungsbeispiel dar-
stellt.

Fig. 19 ist ein Diagramm, das eine Beziehung
zwischen einem Kaltluftendteil einer Luftmisch-
tir und einer Kaltluftdichtung eines Gehauses
gemal einer Modifikation des vierten Ausflh-
rungsbeispiels darstellt.
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DETAILLIERTE BESCHREIBUNG

[0010] Nachstehend werden Ausflhrungsbeispiele
der vorliegenden Offenbarung mit Bezug auf die
Zeichnungen beschrieben. In den folgenden Ausfih-
rungsbeispielen sind Abschnitte, die die gleichen
sind wie oder aquivalent sind zu denjenigen, die in
den vorhergehenden Ausflihrungsbeispielen
beschrieben sind, mit den gleichen Bezugszeichen
bezeichnet, und eine Beschreibung der gleichen
oder der &quivalenten Abschnitte kann weggelassen
sein. Darliber hinaus, wenn nur ein Teil der Kompo-
nenten in dem Ausflihrungsbeispiel beschrieben ist,
kénnen die Komponenten, die in dem vorhergehen-
den Ausfluhrungsbeispiel beschrieben sind, auf die
anderen Teile der Komponenten angewendet wer-
den. Die folgenden Ausfiihrungsbeispiele kénnen
teilweise miteinander kombiniert werden, selbst falls
eine solche Kombination nicht explizit beschrieben
ist, solange es keinen Nachteil in Bezug auf solch
eine Kombination gibt.

(Erstes Ausflihrungsbeispiel)

[0011] Ein vorliegendes Ausflihrungsbeispiel wird
mit Bezug auf Fig. 1 bis Fig. 13 beschrieben. In
dem vorliegenden Ausfiihrungsbeispiel wird ein Bei-
spiel beschrieben, in dem eine Durchgangs-Off-
nungs-und-SchlieB-Vorrichtung der vorliegenden
Offenbarung auf eine Innenklimatisierungseinheit
10 in einer Fahrzeugklimaanlage angewendet ist.

[0012] Die Innenklimatisierungseinheit 10, die in
Fig. 1 gezeigt ist, ist bei einem im Wesentlichen zent-
ralen Abschnitt in einer Fahrzeugbreitenrichtung im
Inneren einer Instrumententafel angeordnet, die an
einem vorderen Abschnitt in einem Fahrzeugabteil
gelegen ist. Die Innenklimatisierungseinheit 10 hat
ein Gehause 12, das eine dulere Schale von dieser
ausbildet und einen Luftdurchgang fiir Luft definiert,
die zu einem Inneren des Fahrzeugabteils geblasen
wird. Das Gehaduse 12 ist aus Harz (beispielsweise
Polypropylen) ausgebildet, das einen gewissen Elas-
tizitdtsgrad und eine exzellente Festigkeit hat.

[0013] Ein stromaufwartigster Teil des Luftdurch-
gangs in dem Gehause 12 bildet einen Lufteinstrom-
raum 14 aus, in den die Luft stromt, die von einer
Geblaseeinheit (nicht gezeigt) geblasen wird.
Obwohl es nicht gezeigt ist, ist die Geblaseeinheit
von der Innenluftklimatisierungseinheit 10 in der
Fahrzeugbreitenrichtung versetzt, beispielsweise zu
einem Insassensitz hin. Die Geblaseeinheit umfasst
eine Innenluft/Au3enluft-Umschaltbox, die Luft, die
einzulassen ist, zwischen einer Luft im Inneren des
Fahrzeugabteils oder einer Luft aulRerhalb des Fahr-
zeugabteils um, und ein Geblase, das die Luft, die in
die Innenluft/AuRenluft-Umschaltbox eingeleitet
wird, blast.
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[0014] Das Gehause 12 beherbergt einen Verdamp-
fer 16, der stromabwarts des Lufteinstrémraums 14
in einer Luftstrdmung angeordnet ist. Der Verdamp-
fer 16 ist eine von Vorrichtungen, die einen Dampf-
Kompressions-Kaltekreislauf (nicht gezeigt) bilden.
Der Verdampfer 16 ist ein kihlender Warmetau-
scher, der Luft, die in den Lufteinstrémraum 14 ein-
geleitet wird, durch eine endothermische Wirkung
kihlt, die Uber eine Verdampfung eines Niedrig-
druckkaltemittels in dem Kaltekreislauf ausgelbt
wird.

[0015] Des Weiteren beherbergt das Gehause 12
einen Heizkern bzw. Erwarmerkern 18, der stromab-
warts des Verdampfers 16 in einer Luftstrdomung
angeordnet ist. Der Erwadrmerkern 18 ist ein erwadrm-
ender Warmetauscher, in dem ein Hochtemperatur-
kiihlwasser, das in einem Kduhlkreislauf einer
Maschine (nicht gezeigt) zirkuliert, strémt, und
erwarmt kalte Luft, die durch den Verdampfer 16 hin-
durchgegangen ist, Uber einen Warmetausch zwi-
schen der kalten Luft und dem Kihlwasser.

[0016] Das Gehduse 12 definiert in sich einen
Warmluftdurchgang 20 und einen Kaltluftdurchgang
22, die durch eine Trennplatte 19 getrennt sind und
parallel stromabwarts des Verdampfers 16 in einer
Luftstrémung angeordnet sind. Der Warmluftdurch-
gang 20 ist ein Luftdurchgang fir die Kaltluft, die zu
dem Erwarmerkern 18 stromt, und der Kaltluftdurch-
gang 22 ist ein Luftdurchgang fiir die Kaltluft, die den
Erwarmerkern 18 umgeht. Der Warmluftdurchgang
20 und der Kaltluftdurchgang 22 sind Luftdurch-
gange, durch die eine Luft hindurchgeht.

[0017] Das Gehause 12 hat in sich eine Warmluft-
offnung 20a, die als ein Lufteinlass des Warmluft-
durchgangs 20 dient, und eine Kaltluftéffnung 22a,
die als ein Lufteinlass des Kaltluftdurchgangs 22
dient. Die Warmluftéffnung 20a ist eine Offnung, die
durch einen Warmluftéffnungsrand 21 definiert ist,
der im Inneren des Gehauses 12 vorgesehen ist.
Die Kaltluftéffnung 22a ist eine Offnung, die durch
einen Kaltluftéffnungsrand 23 definiert ist, der im
Inneren des Gehauses 12 vorgesehen ist. Die Warm-
luftéffnung 20a und die Kaltluftéffnung 22a sind Off-
nungen der Luftdurchgange.

[0018] Das Gehause 12 beherbergt eine Luftmisch-
ttr 50, die zwischen dem Verdampfer 16 und dem
Erwarmerkern 18 angeordnet ist. Die Luftmischtlr
50 stellt ein Strdmungsratenverhaltnis zwischen der
Kaltluft, die in den Warmluftdurchgang strémt, und
der Kaltluft ein, die in den Kaltluftdurchgang 22
stromt.

[0019] Die Luftmischtir 50 bildet eine Schiebetir,
die die Luftdurchgénge in der Durchgangs-Off-
nungs-und-Schliel3-Vorrichtung 6ffnet und schlielt.
Das heil3t, die Luftmischtir 50 der Schiebetur ist ver-
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schieblich im Inneren des Gehauses 12, um die
Warmluftéffnung 20a und die Kaltluftéffnung 22a zu
offnen und zu schlieRen.

[0020] Die Schiebetir ist keine Filmtir, die sich
bewegt, indem sie um eine Antriebswelle 30 herum
gewickelt wird, um die Offnungs- und SchlieRbewe-
gung durchzufiihren, sondern eine Tir, die sich hin
und her bewegt, wahrend sie ihre vorbestimmte
Form beibehalt, um die Offnungs- und SchlieRbewe-
gung durchzufihren. Die Schiebetlr unterscheidet
sich von der Filmtir auch darin, dass die Schiebetir
kein Loch zum Hindurchfiihren von Luft hat.

[0021] In der Innenklimatisierungseinheit 10 erhdht
sich ein Grad einer Offnung des Warmluftdurch-
gangs 20 durch die Luftmischtir 50, die sich in den
Zeichnungen nach oben bewegt, wie durch die
durchgehende Linie in den Zeichnungen gezeigt ist.
Mit anderen Worten gesagt, wenn die Luftmischtir
50 zu einer Position verstellt wird, die in den Zeich-
nungen durch die durchgehende Linie gekennzeich-
net ist, erhéht sich ein Offnungsbereich bzw. eine
Offnungsflache der Warmluftéffnung 20a.

[0022] Andererseits erhdht sich in der Innenklimati-
sierungseinheit 10 ein Grad einer Offnung des Kalt-
luftdurchgangs 22 durch die Luftmischtir 50, die sich
in den Zeichnungen nach unten bewegt, wie durch
die gestrichelte Linie in den Zeichnungen gezeigt
ist. Mit anderen Worten gesagt, wenn die Luftmisch-
tir 50 zu einer Position verstellt wird, die in den
Zeichnungen durch die gestrichelte Linie gekenn-
zeichnet ist, erhoht sich ein Offnungsbereich der
Kaltluftéffnung 22a.

[0023] In der Innenklimatisierungseinheit 10 wird
das Stréomungsratenverhaltnis zwischen der Kaltluft,
die in den Erwarmerkern 18 stromt, und der Kaltluft,
die den Erwarmerkern 18 umgeht, durch eine Ein-
stellung einer Position der Luftmischtir 50 einge-
stellt. Als eine Folge wird eine Temperatur der Luft
eingestellt, die in das Fahrzeugabteil geblasen wird.

[0024] Die Luftmischtir 50 ist im Inneren des Geh-
auses 12 durch eine Drehkraft eines Ritzels 32, das
mit der Antriebswelle 30 gekoppelt ist, verschiebbar
beweglich. Die Details des Turaufbaus der Luft-
mischtlr 50 werden spater beschrieben.

[0025] Ein stromabwartigster Teil des Luftdurch-
gangs in dem Gehause 12 bildet mehrere Offnungen
fur Luft aus, deren Temperatur im Inneren des Geh-
auses 12 klimatisiert bzw. eingestellt worden ist und
die in das Fahrzeugabteil geblasen wird. Im Speziel-
len hat das Gehause 12 drei Offnungen, wie eine
Entfrosteréffnung 24, eine Gesichtséffnung 26 und
eine FulR6ffnung 28.
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[0026] Die Entfrosterdffnung 24 ist eine Offnung,
durch die Luft zu einer Innenflache einer Frontglas-
scheibe eines Fahrzeugs geblasen wird. Die Ent-
froster6ffnung 24 wird durch eine Entfrostertir 25
geodffnet und geschlossen, die im Inneren des Geh-
auses 12 vorgesehen ist. Die Entfrostertlir 25 wird
durch einen Servomotor (nicht gezeigt) oder derglei-
chen drehangetrieben.

[0027] Die Gesichtséffnung 26 ist eine Offnung,
durch die eine Luft zu einem Oberkdrper eines Insas-
sen in dem Fahrzeugabteil durch einen Kanal (nicht
gezeigt) geblasen wird. Die Gesichtséffnung 26 wird
durch eine Gesichtstir 27, die im Inneren des Geh-
auses 12 vorgesehen ist, gedffnet und geschlossen.
Die Gesichtstir 27 wird durch einen Servomotor
(nicht gezeigt) oder dergleichen drehangetrieben.

[0028] Die FuR6ffnung 28 ist eine Offnung, durch die
eine Luft zu einem Unterkorper des Insassen in dem
Fahrzeugabteil durch einen Kanal (nicht gezeigt)
geblasen wird. Die FulRoéffnung 28 wird durch eine
Fufdtir 29, die im Inneren des Gehauses 12 vorge-
sehen ist, gedffnet und geschlossen. Die Ful3tir 29
wird durch einen Servomotor (nicht gezeigt) oder
dergleichen drehangetrieben.

[0029] Die Details des Tiraufbaus der Luftmischtir
50 werden mit Bezug auf Fig. 2 bis Fig. 5 beschrie-
ben. In jeder Zeichnung ist eine Richtung, in der sich
die Luftmischtiir 50 bewegt, als eine Tirbewegungs-
richtung DRs gezeigt, und eine Richtung senkrecht
zu der Turbewegungsrichtung DRs an einer Platten-
oberflache der Luftmischtir 50 ist als eine Turbrei-
tenrichtung DRw gezeigt.

[0030] Wie in Fig. 2 und Fig. 3 gezeigt ist, hat die
Luftmischtir 50 einen Turkérper 52 mit einer Platten-
form und ein Paar Zahnstangen 54, 55, die mit dem
Ritzel 32 kdmmen, mit der die Antriebswelle 30
gekoppelt ist.

[0031] Der Tlrkorper 52 ist aus einem flexiblen diin-
nen Plattenbauteil gemacht, das aus einem Harz wie
Polypropylen ausgebildet ist. Der Turkérper 52 hat
eine Turvorderflache 521, die stromaufwarts (d. h.
windzugewandt) in einer Luftstrdmung in dem Luft-
durchgang gewandt ist, und eine Turrickflache 522,
die stromabwaérts (d. h. windabgewandt) in einer Luft-
strdmung in dem Luftdurchgang gewandt ist.

[0032] Das Paar Zahnstangen 54 und 55 erstreckt
sich entlang der TUrbewegungsrichtung DRs an der
Tarvorderflache 521 des Tirkérpers 52. Das Paar
Zahnstangen 54 und 55 steht windzugewandt von
der Turvorderflache 521 des Turkoérpers 52 vor. Das
Paar Zahnstangen 54 und 55 ist an einem Abschnitt
inwarts von entgegengesetzten Enden des Turkor-
pers 52 in der Turbreitenrichtung DRw gelegen.
Das Paar Zahnstangen 54 und 55 ist mit dem Tur-
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kérper 52 einstiickig geformt. Das heil3t, der Turkor-
per 52 und das Paar Zahnstangen 54 und 55 bilden
ein einstlckig geformtes Produkt.

[0033] Wie vorstehend beschrieben ist, ist das Rit-
zel 32 mit der Antriebswelle 30 gekoppelt, wie in
Fig. 1 gezeigt ist. Obwohl es nicht gezeigt ist, sind
beide Enden der Antriebswelle 30 durch Lagerlécher
drehbar gestitzt, die an Seitenwandflachen des
Gehauses 12 ausgebildet sind. Des Weiteren ist ein
Ende der Antriebswelle 30 mit einer Tirantriebsvor-
richtung wie einem Servomotor gekoppelt.

[0034] Der Tirkorper 52 hat einen Kaltluftendteil
52A, einen Warmluftendteil 52B und einen Tirzwi-
schenteil 52C. Der Kaltluftendteil 52a ist ein Endteil
des Turkérpers 52 an einer Seite in der Tirbewe-
gungsrichtung DRs. Der Warmluftendteil 52B ist ein
Endteil des Turkoérpers 52 an der anderen Seite in
der Turbewegungsrichtung DRs. Der Turzwischen-
teil 52C ist zwischen dem Kaltluftendteil 52A und
dem Warmluftendteil 52B gelegen.

[0035] Der Kaltluftendteil 52A ist ein Tirendteil, der
dem Kaltluftéffnungsrand 23 zugewandt ist, wenn die
Luftmischtir 50 bei einer geschlossenen Position
positioniert ist, in der die Luftmischtiir 50 die Kaltluft-
offnung 22a schlieRt. Der Kaltluftendteil 52A ist in
einer Bogenform so gekrimmt, dass ein Rand des
Kaltluftendteils 52A an der einen Seite in der Tirbe-
wegungsrichtung DRs windzugewandt vorsteht.

[0036] Der Warmluftendteil 52B ist ein Tlrendteil,
der dem Warmluftéffnungsrand 21 zugewandt ist,
wenn die Luftmischtir 50 bei einer geschlossenen
Position positioniert ist, in der die Luftmischtir 50
die Warmluftéffnung 20a schlieRt. Der Warmluftend-
teil 52B ist in einer Bogenform so gekriimmt, dass ein
Rand des Warmluftendteils 52B an der anderen
Seite in der Turbewegungsrichtung DRs windzuge-
wandt vorsteht.

[0037] Der Tirzwischenteil 52C bedeckt die Kaltluft-
offnung 22a, wenn die Luftmischtir 50 bei der
geschlossenen Position platziert ist, in der die Luft-
mischtir 50 die Kaltluftéffnung 22a schliefdt. Der Tur-
zwischenteil 52C bedeckt die Warmluftéffnung 20a,
wenn die Luftmischtir 50 bei der geschlossenen
Position platziert ist, wo die Luftmischtir 50 die
Warmluftéffnung 20a schlief3t.

[0038] Der Tirzwischenteil 52C ist hinsichtlich einer
Plattendicke Td &aquivalent zu dem Kaltluftendteil
52A und dem Warmluftendteil 52B. Als eine Folge
hat der Turzwischenteil 52C eine &quivalente Steifig-
keit wie der Kaltluftendteil 52A und der Warmluftend-
teil 52B.

[0039] Des Weiteren hat der Turkorper 52 einen
Kérpermittelteil 523 zwischen dem Paar Zahnstan-
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gen 54 und 55 in der Turbreitenrichtung DRw und ein
Paar Korperseitenteile 524, 525, die aullerhalb des
Paars von Zahnstangen 54 und 55 in der Tirbreiten-
richtung DRw gelegen sind.

[0040] Das Gehause 12 hat ein Paar Fihrungs-
schienen 122, 124, die den Tlrkorper 52 an Positio-
nen korrespondierend zu dem Paar Korperseitentei-
len 524, 525 des Turkorpers 52 verschieblich
stitzen. Das Paar Korperseitenteile 524, 525 des
Tiarkdrpers 52 ist zwischen dem Paar Fuhrungs-
schienen 122, 124 angeordnet.

[0041] Wie in Fig. 4 gezeigt ist, ist bei dem Paar von
Fihrungsschienen 122, 124 eine Fihrungsschiene
122, die windzugewandt gelegen ist, der Turvorder-
flache 521 des Tirkorpers 52 zugewandt, und eine
Fihrungsschiene 124, die windabgewandt gelegen
ist, ist der Turrickflache 522 des Tirkorpers 52
zugewandt.

[0042] Das Paar Flihrungsschienen 122, 124 fiihrt
eine Bewegung der Luftmischtir 50 und erstreckt
sich entlang der Turbewegungsrichtung DRs. Im
Speziellen haben das Paar Fiihrungsschienen 122,
124 Schienenendteile 122a, 124a, die entgegenge-
setzte Enden von jedem von dem Paar von Koérper-
seitenteilen 524, 525 in der Turbewegungsrichtung
DRs fuhren. Die Schienenendteile 122a, 124a erstre-
cken sich auch entlang der Turbewegungsrichtung
DRs.

[0043] Des Weiteren ist das Paar Fuhrungsschie-
nen 122, 124 gekrimmt, um windabgewandt auszu-
bauchen, sodass der Tlrkorper 52 an drei Punkten
des Turkdrpers 52 gestitzt ist, die ein Zwischenpunkt
und beide Endpunkte des Tirkdrpers 52 in der Tir-
bewegungsrichtung DRs sind. Das heif3t, das Paar
Flhrungsschienen 122, 124 hat eine Form, die in
einer Bogenform gekriimmt ist, aus Sicht in der Tlr-
breitenrichtung DRw. Der Abstand zwischen dem
Paar Flhrungsschienen 122, 124 ist im Wesentli-
chen konstant in der Erstreckungsrichtung von die-
sen.

[0044] Das Paar Korperseitenteile 524, 525 des Tir-
korpers 52 der Luftmischtir 50 ist zwischen das Paar
Flhrungsschienen 122, 124 eingesetzt. Der Tirkor-
per 52 ist in einem einzelnen Zustand flach. Jedoch
wird der Turkdrper 52 entlang den gekrimmten For-
men des Paars von Fuhrungsschienen 122, 124
elastisch verformt, wenn beide Enden des Turkor-
pers 52 zwischen das Paar Fuhrungsschienen 122,
124 eingesetzt werden. Der Turkdrper 52 der Luft-
mischtir 50 ist durch das Paar Fihrungsschienen
122, 124 an drei Punkten gestutzt: dem Zwischen-
punkt und den beiden Endpunkten des Turkorpers
52 in der TUrbewegungsrichtung DRs.
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[0045] Wie in Fig. 1 gezeigt ist, hat das Gehause 12
eine Kaltluftdichtung 126, die dem Kaltluftendteil 52A
der Luftmischtir 50 zugewandt ist, wenn die Luft-
mischtir 50 bei der geschlossenen Position ist, wo
die Luftmischtir 50 die Kaltluftéffnung 22a schliefit.
Des Weiteren hat das Gehause 12 eine Warmluft-
dichtung 128, die dem Warmluftendteil 52B der Luft-
mischtlr 50 zugewandt ist, wenn die Luftmischtir 50
bei der geschlossenen Position ist, wo die Luftmisch-
tur 50 die Warmluftéffnung 20a schlief3t.

[0046] Die Kaltluftdichtung 126 bildet eine tirzuge-
wandte Wand aus, die einen Spaltstromungspfad G
definiert, der sich entlang der Turbewegungsrichtung
DRs zwischen der Kaltluftdichtung 126 und dem Kalt-
luftendteil 52A erstreckt. Wie in Fig. 5 gezeigt ist,
sind der Kaltluftendteil 52A und die Kaltluftdichtung
126 so gestaltet, dass sich ein Abstand zwischen
dem Kaltluftendteil 52A und der Kaltluftdichtung 126
stromabwarts in einer Luftstrdmung verringert. Als
eine Folge ist der Spaltstrémungspfad G ein sich ver-
jungender Stromungspfad. Mit anderen Worten
gesagt, verringert sich der Abstand zwischen dem
Kaltluftendteil 52A und der Kaltluftdichtung 126
stromabwarts in einer Strémungsrichtung von Luft
(d. h. von Leckageluft), die durch den Spaltstro-
mungsgrad G entweicht. Diese Leckageluft ist Luft,
die von einem Bereich zwischen dem Turendteil
und der Tur zugewandten Wand zu einem Durch-
gang entweicht, der stromabwarts der Offnung gele-
gen ist, wenn die Schiebetir bei einer Position gele-
gen ist, in der die Offnung geschlossen ist. Im
Speziellen ist die Leckageluft eine Luft, die von dem
Bereich zwischen dem Kaltluftendteil 52A und der
Kaltluftdichtung 126 zu dem Kaltluftdurchgang 22
entweicht, wenn die Luftmischtir bei der geschlosse-
nen Position platziert ist, in der die Kaltluftéffnung
22a geschlossen ist. Die Leckageluft stromt haupt-
sachlich in der Turbewegungsrichtung DRs, anders
als die Hauptstromungsluft. Die Hauptstromungsluft
strédmt durch die Kaltluftéffnung 22a, wenn die Luft-
mischtlr 50 bei der offenen Position platziert ist, in
der die Kaltluftéffnung 22a offen ist.

[0047] Die Kaltluftdichtung 126 hat einen geneigten
Abschnitt 126a, der mit Bezug auf die Tirbewe-
gungsrichtung DRs derart geneigt ist, dass sich ein
Abstand zwischen der Kaltluftdichtung 126 und dem
Kaltluftendteil 52A mit einem Abstand von der Kalt-
luftéffnung 22a erhéht. Der geneigte Abschnitt 126a
ist dem Kaltluftendteil 52A zugewandt, wenn die Luft-
mischtir 50 bei der Position platziert ist, wo die Kalt-
luftéffnung 22a geschlossen ist.

[0048] Ein Neigungswinkel @s, der zwischen einer
geneigten Flache des geneigten Abschnitts 126a,
der dem Kaltluftendteil 52A zugewandt ist, und der
Turbewegungsrichtung DRs ausgebildet ist, ist ein
spitzer Winkel. Des Weiteren ist der geneigte
Abschnitt 126a mit Bezug zu der Turbewegungsrich-
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tung DRs derart geneigt, dass sich der Abstand zwi-
schen der Kaltluftdichtung 126 und dem Kaltluftend-
teil 52A mit einem Abstand von der Kaltluftéffnung
22a kontinuierlich erhdéht. Mit anderen Worten
gesagt, ist der geneigte Abschnitt 126a mit Bezug
zu der Turbewegungsrichtung DRs so geneigt, dass
ein Durchgangsbereich des Spaltstrémungspfads G
sich in einer Richtung zu der Kaltluftéffnung 22a kon-
tinuierlich verringert. Wenigstens eine Innenflache
des geneigten Abschnitts 126a, die dem Kaltluftend-
teil 52A zugewandt ist, kann mit Bezug zu der Tirbe-
wegungsrichtung DRs geneigt sein. Beispielsweise
kann sich eine Aulenfliche des geneigten
Abschnitts 126a, die von dem Kaltluftendteil 52A
weggewandt ist, entlang der Turbewegungsrichtung
DRs erstrecken.

[0049] Abschnitte des Kaltluftendteils 52A, die in
dem Paar von Korperseitenteilen 524, 525 umfasst
sind, werden durch das Paar Flhrungsschienen
122, 124 gefuhrt. Deshalb haben Abschnitte der Kalt-
luftdichtung 126, die dem Paar Korperseitenteilen
124, 125 zugewandt sind, nicht den geneigten
Abschnitt 126a. Das heif3t, ein Abschnitt der Kaltluft-
dichtung 126, der dem Korpermittelteil 523 zuge-
wandt ist, hat den geneigten Abschnitt 126a.

[0050] Dariiber hinaus hat die Kaltluftdichtung 126
einen flachen Abschnitt 126b zwischen der Kaltluft-
6ffnung 22a und dem geneigten Abschnitt 126a. Der
flache Abschnitt 126b hat einen kleineren Neigungs-
winkel mit Bezug zu der Turbewegungsrichtung DRs
als der geneigte Abschnitt 126a. Der flache Abschnitt
126b ist dem Kaltluftendteil 52A zugewandt, wenn
die Luftmischtir 50 bei der Position platziert ist, wo
die Kaltluftéffnung 22a geschlossen ist.

[0051] Der flache Abschnitt 126b der Kaltluftdich-
tung 126 ist mit der Kaltluft6ffnung 22a direkt verbun-
den. Der flache Abschnitt 126b ist naher zu dem Kalt-
luftendteil 52A als der geneigte Abschnitt 126a,
sodass der Abstand zwischen der Kaltluftdichtung
126 und dem Kaltluftendteil 52A der kleinste bei
dem flachen Abschnitt 126b ist. Der flache Abschnitt
126b erstreckt sich entlang der Turbewegungsrich-
tung DRs so, dass ein Abstand zwischen dem fla-
chen Abschnitt 126b und der Kaltluftéffnung 22a im
Wesentlichen konstant ist. Der flache Abschnitt 126b
hat eine flache Form, um sich im Wesentlichen paral-
lel zu einem Abschnitt des Kaltluftendteils 52A zu
erstrecken, der der Kaltluftdichtung 126 zugewandt
ist. Eine Lange des flachen Abschnitts 126b in der
Turbewegungsrichtung DRs ist kleiner als eine
Lange des geneigten Abschnitts 126a in der Tirbe-
wegungsrichtung DRs.

[0052] Der flache Abschnitt 126b kann mit Bezug zu
der Tlrbewegungsrichtung DRs geneigt sein,
solange der Spaltstromungspfad G, der zwischen
dem flachen Abschnitt 126b und der Kaltluftéffnung
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22a ausgebildet ist, kein divergenter Strémungspfad
ist.

[0053] Eine elektronische Steuerungseinrichtung
der Fahrzeugklimaanlage wird beschrieben. Obwohl
es nicht gezeigt ist, hat die Fahrzeugklimaanlage ein
Geblase, eine Turantriebsvorrichtung, die die
Antriebswelle 30 drehantreibt, und eine Klimatisie-
rungssteuerungseinrichtung, die einen Betrieb der
Servomotoren steuert, die die Turen 25, 27 und 29
antreiben.

[0054] Die Klimatisierungssteuerungseinrichtung
umfasst einen bekannten Mikrocontroller mit einem
Prozessor und einem Memory und Peripheriekreise.
Diese Klimatisierungssteuerungseinrichtung spei-
chert ein Klimatisierungssteuerungsprogramm, das
in dem Memory gespeichert ist, und steuert einen
Betrieb einer gesteuerten Vorrichtung, die mit einer
Ausgangsseite verbunden ist, durch Durchfiihren
verschiedener arithmetischer Prozesse auf der
Basis des Programmes.

[0055] Eine Eingangsseite der Klimatisierungss-
teuerungseinrichtung ist mit einer Sensorgruppe
und einem Bedienpanel verbunden. Die Sensor-
gruppe dient zum Erfassen von Fahrzeugumge-
bungsbedingungen wie einer Temperatur einer Luft
aulderhalb des Fahrzeugabteils, einer Temperatur
einer Luft im Inneren des Fahrzeugabteils und
einem Umfang einer Sonneneinstrahlung, die in das
Fahrzeugabteil eintritt. Das Bedienpanel ist mit
einem Bedienschalter zum Einschalten und Aus-
schalten einer Klimatisierung des Fahrzeugabteils
und einem Temperaturfestlegungsschalter zum
Festlegen einer Festlegungstemperatur des Fahr-
zeugabteils versehen.

[0056] Als Nachstes wird ein Betrieb der Fahrzeug-
klimaanlage, die die vorstehend beschriebene Innen-
klimatisierungseinheit 10 hat, beschrieben. In einem
Zustand des Fahrzeugbetriebs, wenn der Bedien-
schalter eingeschaltet wird, fiihrt die Klimatisie-
rungssteuerungseinrichtung der Fahrzeugklimaan-
lage ein Klimatisierungssteuerungsprogramm aus,
das in dem Memory gespeichert ist. Das heil’t, die
Klimatisierungssteuerungseinrichtung liest Erfas-
sungssignale der Sensorgruppe und Bedienungssig-
nale des Bedienpanels und berechnet eine Sollausb-
lastemperatur TAO von Luft, die in das
Fahrzeugabteil geblasen wird, auf der Basis von ver-
schiedenen Signalen. Dann bestimmt die Klimatisie-
rungssteuerungseinrichtung eine Drehzahl des
Geblases, eine angetriebene Position der Luftmisch-
tir 50 und einen offenen/geschlossenen Zustand
von jeder der Tlren 25, 27 und 29 auf der Basis der
Sollausblastemperatur TAO und dergleichen. Die Kli-
matisierungssteuerungseinrichtung gibt Steuerungs-
signale zu verschiedenen gesteuerten Vorrichtungen
aus, damit diese in die bestimmten Steuerungszu-
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stdnde kommen. Die Klimatisierungssteuerungsein-
richtung fihrt periodisch eine Reihe von Routinen
aus, wie ein Lesen der verschiedenen Signale, ein
Bestimmen der Steuerungszustande und ein Ausge-
ben der Steuerungssignale zu den verschiedenen
gesteuerten Vorrichtungen.

[0057] Wenn die Klimatisierungssteuerungseinrich-
tung ein Steuerungssignal zu einer Turantriebsvor-
richtung (nicht gezeigt) ausgibt, um die Antriebswelle
30 zu drehen, kdmmt das Ritzel 32, das mit der
Antriebswelle 30 verbunden ist, mit den Zahnstan-
gen 54, 55, die an dem Turkdrper 52 vorgesehen
sind, und die Luftmischtir 50 verschiebt sich.

[0058] In der Innenklimatisierungseinheit 10, wie
durch die gestrichelte Linie in Fig. 6 gezeigt ist,
wenn die Luftmischtir 50 in der Position ist, in der
die Warmluftéffnung 20a geschlossen ist, umgeht
Kaltluft, die auf eine gewlinschte Temperatur durch
den Verdampfer 16 eingestellt ist, den Erwarmerkern
18 und wird dann in das Fahrzeugabteil durch eine
vorbestimmte Offnung hindurch ausgeblasen. Dem-
gemal wird das Innere des Fahrzeugabteils mit Luft
versehen, die eine niedrige Temperatur als Luft
aulderhalb des Fahrzeugabteils hat.

[0059] Des Weiteren wird in der Innenklimatisie-
rungseinheit 10, wie durch die durchgehende Linie
in Fig. 6 gezeigt ist, wenn die Luftmischtir 50 in der
Position ist, wo die Kaltluftéffnung 22a geschlossen
ist, Luft, die durch den Verdampfer 16 hindurchgeht,
auf eine gewlinschte Temperatur in dem Erwarmer-
kern 18 erwarmt und wird dann in das Fahrzeugabteil
durch eine vorbestimmte Offnung hindurch ausge-
blasen. Demgemal wird das Innere des Fahrzeu-
gabteils mit Luft versehen, die eine héhere Tempera-
tur als eine Luft aul3erhalb des Fahrzeugabteils hat.

[0060] Wenn die Luftmischtiir 50 sich bei der Posi-
tion befindet, wo die Kaltluftéffnung 22a geschlossen
ist, berthrt ein Teil des Kaltluftendteils 52a die Kalt-
luftdichtung 126. Deshalb kann ein Entweichen von
Kaltluft zu dem Kaltluftdurchgang 22 verringert wer-
den.

[0061] Jedoch kann eine Dichtungseigenschaft zwi-
schen der Kaltluftdichtung 126 und dem Kaltluftend-
teil 52A unzureichend werden. In diesem Fall kann,
wie in Fig. 7 gezeigt ist, eine selbsterregte Schwin-
gung der Luftmischtir 50 durch Erzeugung des klei-
nen Spaltstrdmungspfads G auftreten, der sich in der
Tlrbewegungsrichtung DRs zwischen der Kaltluft-
dichtung 126 und dem Kaltluftendteil 52A erstreckt.
Zu der Zeit der selbsterregten Schwingung der Luft-
mischtlr 50 wird ein abnormales Gerausch aufgrund
Kollisionen zwischen der Kaltluftdichtung 126 und
dem Kaltluftendteil 52A erzeugt.
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[0062] Fig. 8 ist ein Diagramm, das einen Turaufbau
CE mit einer Luftmischtir D gemall einem Ver-
gleichsbeispiel des vorliegenden Ausfiihrungsbei-
spiels darstellt. In dem Turaufbau CE, der in Fig. 8
gezeigt ist, erhdht sich ein Abstand zwischen dem
Tirendteil DE der Luftmischtir D und einer Kaltluft-
dichtung HS eines Gehduses H stromabwarts in
einer Luftstrdbmung, sodass ein Spaltstrdmungspfad
G, der zwischen dem Turendteil DE und der Kaltluft-
dichtung HS ausgebildet ist, ein divergenter Stro-
mungspfad wird. Im Speziellen hat der Turaufbau
CE einen gekrimmten Abschnitt R, der sich in einer
Bogenform mit Bezug zu der Kaltluftdichtung HS
krimmt, sodass ein Abstand zwischen dem
gekrimmten Abschnitt R und dem Kaltluftendteil
52A sich in einer Richtung zu der Kaltluftéffnung
22a hin erhéht. Der Tirendteil DE der Luftmischtir
D entspricht dem Kaltluftendteil 52A der Luftmischtir
50 des vorliegenden Ausfiihrungsbeispiels. Die Kalt-
luftdichtung HS des Gehduses H entspricht der Kalt-
luftdichtung 126 des Gehauses 12 des vorliegenden
Ausfiihrungsbeispiels.

[0063] Wie in Fig. 9 gezeigt ist, wird in dem Tirauf-
bau CE des Vergleichsbeispiels der Spaltstrémungs-
pfad G zwischen dem Tirendteil DE und der Kaltluft-
dichtung HS ein divergenter Stromungspfad, wenn
die Luftmischtir 50 bei einer geschlossenen Posi-
tion, wo die Kaltluftéffnung 22a geschlossen ist,
oder bei einer geringfligig gedffneten Position gele-
gen ist, wo die Kaltluftéffnung 22a geringfiigig geoff-
net ist.

[0064] Der linke Rahmen von Fig. 10 zeigt, dass der
Tirendteil DE der Luftmischtir D eine Position mit
der Zeit bei einer Geschwindigkeit in einer Richtung
des Annaherns an die Kaltluftdichtung HS des Geh-
duses H aufgrund einer Schwingung andert, wie
durch den Pfeil A gezeigt ist, in dem Spaltstrémungs-
pfad G, der der divergente Stromungspfad ist. Zu die-
ser Zeit ist eine Rate einer Anderung der Strémungs-
pfadflaiche bzw. des Strdomungspfadbereichs des
Spaltstromungspfads G pro Einheit Zeit groRer an
einer Einlassseite als an einer Auslassseite. Das
heil}t, eine Rate einer Erhdhung eines Druckverlusts
des Spaltstromungspfads G pro Einheit Zeit ist gro-
Ber an der Einlassseite als an der Auslassseite und
eine Erhéhung eines Stréomungspfadwiderstands ist
dominant an der Einlassseite. Die Rate einer Ande-
rung eines Stromungspfadbereichs des Spaltstro-
mungspfads G pro Einheit Zeit ist kleiner an der Aus-
lassseite als an der Einlassseite. Deshalb ist eine
Fluidtragheit dominant an der Auslassseite.

[0065] Wie vorstehend beschrieben ist, verringert
sich in dem Turaufbau CE des Vergleichsbeispiels,
wenn der Turendteil DE eine Position mit der Zeit
bei einer Geschwindigkeit in der Richtung des Anna-
herns der Kaltluftdichtung HS des Gehduses H
andert, eine Einstrémmenge von Luft in den Spaltst-
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réomungspfad G stark, wahrend es keine signifikante
Anderung der Ausstrdmmenge von Luft an der Aus-
lassseite gibt. Als eine Folge verringert sich ein
Druck in dem Spaltstrémungspfad G. Als eine Folge
wirkt eine unstetige Fluidkraft Fp auf die Luftmischtar
50. Diese unstetige Fluidkraft Fp ist eine Kraft in einer
Richtung des Tirendteils DE, die nadher zu der Kalt-
luftdichtung HS wird, und somit in der gleichen Rich-
tung wie eine Schwingung von diesem wirkt. Deshalb
wirkt die unstetige Fluidkraft Fp in der Richtung des
Verstarkens der Schwingung.

[0066] Andererseits zeigt der linke Rahmen von
Fig. 10, dass der Turendteil DE der Luftmischtir D
eine Position mit der Zeit bei einer Geschwindigkeit
in einer Richtung weg von der Kaltluftdichtung HS
des Gehauses H aufgrund einer Schwingung andert,
wie durch den Pfeil B gezeigt ist, in dem Spaltstro-
mungspfad G, der der divergente Stromungspfad
ist. Zu dieser Zeit ist eine Rate eine Anderung eines
Strémungspfadbereichs des Spaltstromungspfads G
pro Einheit Zeit gréRer an einer Einlassseite als an
einer Auslassseite. Das heilt, eine Rate einer Verrin-
gerung eines Druckverlusts des Spaltstrémungs-
pfads G pro Einheit Zeit ist gré3er an der Einlassseite
als an der Auslassseite, und eine Verringerung eines
Stromungspfadwiderstands ist dominant an der Ein-
lassseite. Die Rate einer Anderung eines Stré-
mungspfadbereichs des Spaltstromungspfads G pro
Einheit Zeit ist kleiner an der Auslassseite als an der
Einlassseite. Deshalb ist eine Fluidtragheit dominant
an der Auslassseite.

[0067] Wie vorstehend beschrieben ist, erhdht sich
in dem Tiraufbau CE des Vergleichsbeispiels, wenn
der Turendteil DE eine Position mit der Zeit bei einer
Geschwindigkeit in der Richtung weg von der Kalt-
luftdichtung HS des Gehauses H andert, eine Ein-
strommenge von Luft in den Spaltstrémungspfad G
stark, wahrend es keine signifikante Anderung einer
Ausstrommenge von Luft an der Auslassseite gibt.
Als eine Folge erhéht sich ein Druck in dem Spaltst-
romungspfad G. Als eine Folge wirkt eine unstetige
Fluidkraft Fr auf die Luftmischtiir 50. Diese unstetige
Fluidkraft Fp ist eine Kraft in einer Richtung des
Tarendteils DE, die sich von der Kaltluftdichtung HS
entfernt und somit in der gleichen Richtung wie eine
Schwingung von dieser wirkt. Deshalb wirkt die
unstetige Fluidkraft Fr in die Richtung des Verstar-
kens der Schwingung.

[0068] Wie vorstehend beschrieben ist, wirkt in dem
Taraufbau CE des Vergleichsbeispiels, der den
divergenten Spaltstromungspfad G hat, die unstetige
Fluidkraft auf die Luftmischtir D in der Richtung des
Verstarkens der Schwingung. Deshalb tritt die
Schwingung leicht auf.

[0069] Andererseits wird, wie in Fig. 11 gezeigt ist,
in dem Tuaraufbau der Luftmischtiir 50 des vorliegen-
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den Ausfihrungsbeispiels, der Spaltstrémungspfad
G zwischen dem Kaltluftendteil 52H und der Kaltluft-
dichtung 126 ein konvergenter Strémungspfad, wenn
die Luftmischtir 50 bei einer geschlossenen Posi-
tion, in der die Kaltluftéffnung 22a geschlossen ist,
oder bei einer geringfligig gedffneten Position gele-
gen ist, bei der die Kaltluftéffnung 22a geringflgig
geodffnet ist.

[0070] Der linke Rahmen von Fig. 12 zeigt, dass der
Kaltluftendteil 52A der Luftmischtiir 50 eine Position
mit der Zeit bei einer Geschwindigkeit in einer Rich-
tung des Annaherns an die Kaltluftdichtung 126 auf-
grund einer Schwingung andert, wie durch den Pfeil
C gezeigt ist, in dem Spaltstromungspfad G, der der
konvergente Stréomungspfad ist. Zu dieser Zeit ist
eine Rate einer Anderung eines Strémungspfadbe-
reichs des Spaltstromungspfads G pro Einheit Zeit
gréRer an einer Auslassseite als an einer Einlass-
seite. Das heilt, eine Rate einer Erhdhung eines
Druckverlusts des Spaltstromungspfads G pro Ein-
heit Zeit ist gréRer an der Auslassseite als an der Ein-
lassseite und eine Erhéhung eines Strdmungspfad-
widerstands ist dominant an der Auslassseite. Die
Rate einer Anderung eines Stréomungspfadbereichs
des Spaltstromungspfads G pro Einheit Zeit ist klei-
ner an der Einlassseite als an der Auslassseite. Des-
halb ist eine Fluidtrdgheit dominant an der Einlass-
seite.

[0071] Wie vorstehend beschrieben ist, verringert
sich in dem Tulraufbau der Luftmischtir 50, wenn
der Kaltluftendteil 52A eine Position mit der Zeit bei
einer Geschwindigkeit in der Richtung des Anna-
herns an die Kaltluftdichtung 126 andert, eine Aus-
strommenge von Luft von dem Spaltstrémungspfad
G stark, wahrend es keine signifikante Anderung
einer Einstrdommenge von Luft an der Einlassseite
gibt. Als eine Folge erhoht sich ein Druck in dem
Spaltstromungspfad G. Als eine Folge wirkt eine
unstetige Fluidkraft Fr auf die Luftmischtir 50.
Diese unstetige Fluidkraft Fr ist eine Kraft in einer
Richtung des Kaltluftendteils 52A, die sich von der
Kaltluftdichtung 126 entfernt und somit in der entge-
gengesetzten Richtung von einer Schwingung von
dieser wirkt. Deshalb wirkt die unstetige Fluidkraft
Fr in eine Richtung des Abschwachens der Schwin-

gung.

[0072] Andererseits zeigt der rechte Rahmen von
Fig. 12, dass der Kaltluftendteil 52A der Luftmischtir
50 eine Position mit der Zeit bei einer Geschwindig-
keit in einer Richtung weg von der Kaltluftdichtung
126 aufgrund einer Schwingung &ndert, wie durch
den Pfeil E gezeigt ist, in dem Spaltstrémungspfad
G, der der konvergente Stromungspfad ist. Zu dieser
Zeit ist eine Rate einer Anderung eines Strémungs-
pfadbereichs des Spaltstromungspfads G pro Einheit
Zeit groRer an der Auslassseite als an der Einlass-
seite. Das heildt, eine Rate einer Verringerung eines
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Druckverlusts des Spaltstromungspfads G pro Ein-
heit Zeit ist gréRer an der Auslassseite als an der Ein-
lassseite, und eine Verringerung eines Strémungs-
pfadwiderstands ist dominant an der Auslassseite.
Die Rate einer Anderung eines Strémungspfadbe-
reichs des Spaltstrémungspfads G pro Einheit Zeit
ist kleiner an der Einlassseite als an der Auslass-
seite. Deshalb ist eine Fluidtradgheit dominant an der
Einlassseite.

[0073] Wie vorstehend beschrieben ist, erhéht sich
in dem Turaufbau der Luftmischtir 50, wenn der Kalt-
luftendteil 52A eine Position mit der Zeit bei einer
Geschwindigkeit in der Richtung weg von der Kalt-
luftdichtung 126 &ndert, eine Ausstrémmenge von
Luft von dem Spaltstrémungspfad G stark, wahrend
es keine signifikante Anderung einer Einstrémmenge
von Luft an der Einlassseite gibt. Als eine Folge ver-
ringert sich ein Druck in dem Spaltstromungspfad G.
Deshalb wirkt eine unstetige Fluidkraft Fp auf die
Luftmischtir 50. Diese unstetige Fluidkraft Fp ist
eine Kraft in einer Richtung des Kaltluftendteils 52A,
die naher zu der Kaltluftdichtung 126 wird und somit
in der entgegengesetzten Richtung von einer
Schwingung von dieser wirkt. Deshalb wirkt die
unstetige Fluidkraft Fp in eine Richtung des
Abschwachens der Schwingung.

[0074] In dem Tiraufbau des vorliegenden Ausflih-
rungsbeispiels, der den konvergenten Spaltstro-
mungspfad G hat, da die unstetige Fluidkraft auf die
Luftmischtir 50 in die Richtung des Abschwéachens
der Schwingung wirkt, kann ein effektives Unterdri-
cken der selbsterregten Schwingung in ausreichen-
der Weise erhalten werden.

[0075] Die vorliegenden Erfinder haben die selbst-
erregte Schwingung der Schiebetir in einer tatsach-
lichen Maschine verifiziert. Gemal dieser Verifizie-
rung tritt in  dem Tiraufbau CE des
Vergleichsbeispiels die selbsterregte Schwingung
auf, wenn der Abstand zwischen dem TUlrendteil DE
und der Kaltluftdichtung HS langer ist als ein erster
Referenzwert Gs oder mehr und eine Druckdifferenz
zwischen einer vorderen und einer hinteren Seite der
Luftmischtir D hoher ist als eine erste Referenzdiffe-
renz AP oder mehr. Andererseits tritt in dem Tirauf-
bau des vorliegenden Ausflihrungsbeispiels die
selbsterregte Schwingung selbst dann nicht auf,
wenn der Abstand zwischen dem Kaltluftendteil 52A
und der Kaltluftdichtung 126 zweimal oder mehr der
erste Referenzwert Gs ist und eine Druckdifferenz
zwischen einer vorderen und einer hinteren Seite
der Luftmischtir 50 dreimal oder mehr die erste
Referenzdifferenz AP ist.

[0076] In der Innenklimatisierungseinheit 10, die
vorstehend beschrieben ist, verringert sich der
Abstand zwischen dem Kaltluftendteil 52A der Luft-
mischtir 50 und der Kaltluftdichtung 126 des Gehau-

ses 12 stromabwaérts in der Luftstrémung. Da die
unstetige Fluidkraft auf die Luftmischtir 50 in der
Richtung des Abschwachens der Schwingung wirkt,
kann die selbsterregte Schwingung der Luftmischtir
50 unterdriickt werden. Als eine Folge kann eine
Erzeugung eines abnormalen Gerduschs aufgrund
der selbsterregten Schwingung der Luftmischtir 50
verringert werden.

[0077] Dariber hinaus ist es in dem Tiraufbau des
vorliegenden Ausflihrungsbeispiels unnétig, eine
Federstruktur auszubilden oder ein Borstenmaterial
oder eine Abdichtung an der Luftmischtir 50 anzu-
bringen. Deshalb kann die selbsterregte Schwingung
der Luftmischtir 50 unterdriickt werden, wahrend
eine Verschlechterung einer Herstellbarkeit der Luft-
mischtir 50 verringert wird.

[0078] Des Weiteren ist gemaf dem Tiraufbau des
vorliegenden Ausflihrungsbeispiels der Spaltstro-
mungspfad G, der zwischen dem Kaltluftendteil 52A
und der Kaltluftdichtung 126 ausgebildet ist, ein kon-
vergenter Stréomungspfad. Somit kann ein Dich-
tungsbereich zwischen dem Kaltluftendteil 52A und
der Kaltluftdichtung 126 verringert werden. Da ein
Bereich eines Kontakts zwischen dem Kaltluftendteil
52A und der Kaltluftdichtung 126 klein wird, kann
eine Tirbetatigungskraft, die zum Offnen und Schlie-
Ren der Kaltluftéffnung 22a mit der Luftmischtir 50
erfordert ist, verringert werden.

[0079] Des Weiteren kann gemafl dem Tiraufbau
des vorliegenden Ausflihrungsbeispiels der Dich-
tungsbereich, in dem der Kaltluftendteil 52A und die
Kaltluftdichtung 126 in Kontakt miteinander sind, ver-
ringert werden. Deshalb ist es moglich, die Anzahl
von Mannstunden, wie fir ein Herstellen einer Form
fur den Dichtungsbereich, um die Dichtungseigen-
schaft zu gewahrleisten, zu verringern.

[0080] Die Kaltluftdichtung 126 hat einen geneigten
Abschnitt 126a, der mit Bezug auf die Tirbewe-
gungsrichtung DRs derart geneigt ist, dass sich ein
Abstand zwischen der Kaltluftdichtung 126 und dem
Kaltluftendteil 52A mit einem Abstand von der Kalt-
luftéffnung 22a erhéht. Als eine Folge kann ein kon-
vergenter Stromungspfad zwischen der Kaltluftdich-
tung 126 und dem Kaltluftendteil 52A ausgebildet
werden.

[0081] Dariber hinaus hat die Kaltluftdichtung 126
einen flachen Abschnitt 126b zwischen der Kaltluft-
0ffnung 22a und dem geneigten Abschnitt 126a. Der
flache Abschnitt 126b hat einen kleineren Neigungs-
winkel mit Bezug zu der TUrbewegungsrichtung DRs
als der geneigte Abschnitt 126a. Demgemaf kann,
wenn die Luftmischtir 50 bei der geschlossenen
Position platziert ist, der Kontaktbereich (d. h. der
Dichtungsbereich) zwischen dem Kaltluftendteil 52A
der Luftmischtir 50 und der Kaltluftdichtung 126
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leicht gewahrleistet werden. Dies tragt in groRem
Umfang zur Verbesserung der Dichtungseigenschaft
der Luftmischtir 50 bei.

[0082] Falls ein Ende der windabgewandten Fih-
rungsschiene 124 des Paars von Fihrungsschienen
122, 124 mit Bezug zu der Tirbewegungsrichtung
DRs, ahnlich bzw. gleich wie die Kaltluftdichtung
126, geneigt ist, kann der Kaltluftendteil 52A mit
Bezug zu der Tirbewegungsrichtung DRs durch
einen Winddruck geneigt werden, der verursacht
wird, wenn die Kaltluftéffnung 22a geschlossen
wird. Das Neigen des Kaltluftendteils 52A mit Bezug
zu der Turbewegungsrichtung DRs verursacht einen
Faktor, der es schwierig macht, die Luftmischtiir 50 in
der TUrbewegungsrichtung DRs zu bewegen.

[0083] Andererseits erstreckt sich in dem Tiraufbau
des vorliegenden Ausflihrungsbeispiels das Paar
Fihrungsschienen 122, 124, das die Bewegung der
Luftmischtir 50 flhrt, ganzlich entlang der Tirbewe-
gungsrichtung DRs. Im Speziellen erstreckt sich, wie
in Fig. 13 gezeigt ist, das Ende der windabgewand-
ten Flhrungsschiene 124 des Paars Fiihrungsschie-
nen 122, 124 entlang der Turbewegungsrichtung
DRs, im Gegensatz zu der Kaltluftdichtung 126.
Demgemal, selbst, falls der geneigte Abschnitt
126a an der Kaltluftdichtung 126 ausgebildet ist,
kann die Luftmischtir 50 in der Tirbewegungsrich-
tung DRs entlang des Paars von Fihrungsschienen
122, 124 verstellt werden. Das heillt, gemall dem
Taraufbau des vorliegenden Ausfiihrungsbeispiels
kann ein konvergenter Stromungspfad zwischen der
Kaltluftdichtung 126 und dem Kaltluftendteil 52A aus-
gebildet werden, wahrend die Luftmischtiir 50 in der
Turbewegungsrichtung DRs verstellt wird.

(Modifikation des ersten Ausflihrungsbeispiels)

[0084] Wie in dem vorstehenden Ausfiihrungsbei-
spiel beschrieben ist, ist es bevorzugt, dass der fla-
che Abschnitt 126b an der Kaltluftdichtung 126 aus-
gebildet ist, aber die Kaltluftdichtung 126 ist nicht
darauf beschrankt. Die Kaltluftdichtung 126 kann bei-
spielsweise so ausgebildet sein, dass der geneigte
Abschnitt 126a direkt mit der Kaltluftéffnung 22a ver-
bunden ist.

(Zweites Ausfuhrungsbeispiel)

[0085] Als Nachstes wird ein zweites Ausfiihrungs-
beispiel mit Bezug auf Fig. 14 beschrieben. In dem
vorliegenden Ausfiihrungsbeispiel werden haupt-
sachlich Unterschiede gegeniiber dem ersten Aus-
fuhrungsbeispiel beschrieben.

[0086] Wie in Fig. 14 gezeigt ist, hat die Kaltluftdich-
tung 126 einen geneigten Abschnitt 126c¢, der stufen-
weise mit Bezug auf die Turbewegungsrichtung DRs
derart geneigt ist, dass sich ein Abstand zwischen

der Kaltluftdichtung 126 und dem Kaltluftendteil 52A
mit einem Abstand von der Kaltluftéffnung 22a
erhéht.

[0087] Der geneigte Abschnitt 126¢ ist dem Kaltluf-
tendteil 52A zugewandt, wenn die Luftmischtir 50
bei der Position platziert ist, in der die Kaltluftéffnung
22a geschlossen ist. Des Weiteren ist der geneigte
Abschnitt 126¢ mit Bezug zu der Turbewegungsrich-
tung DRs derart geneigt, dass sich der Abstand zwi-
schen der Kaltluftdichtung 126 und dem Kaltluftend-
teil 52A stufenweise mit einem Abstand von der
Kaltluftéffnung 22a erhdht. Mit anderen Worten
gesagt, ist der geneigte Abschnitt 126¢ stufenweise
mit Bezug zu der Tirbewegungsrichtung DRs
geneigt, sodass sich ein Durchgangsbereich des
Spaltstromungspfads G stufenweise in einer Rich-
tung zu der Kaltluftéffnung 22a hin verringert.
Wenigstens eine Innenflache des geneigten
Abschnitts 126¢, die dem Kaltluftendteil 52A zuge-
wandt ist, kann stufenweise mit Bezug zu der Tlrbe-
wegungsrichtung DRs geneigt sein.

[0088] Die anderen Gestaltungen sind die gleichen
wie diejenigen des ersten Ausfiihrungsbeispiels. Der
Taraufbau der Luftmischtir 50 des vorliegenden
Ausfiihrungsbeispiels kann die gleichen Effekte wie
diejenigen des ersten Ausfiihrungsbeispiels vorse-
hen, die gleich zu oder aquivalent zu denjenigen
des ersten Ausflihrungsbeispiels sind.

(Modifikation des zweiten Ausfiihrungseispiels)

[0089] In dem zweiten Ausflihrungsbeispiel ist die
Kaltluftdichtung 126 mit dem geneigten Abschnitt
126¢ versehen, der stufenweise geneigt ist, aber
die Kaltluftdichtung 126 ist nicht darauf beschrankt.
Die Kaltluftdichtung 126 kann mit beispielsweise
einem geneigten Abschnitt versehen sein, der
sowohl einen kontinuierlich geneigten Abschnitt als
auch einen stufenweise geneigten Abschnitt hat.
Des Weiteren kann die Kaltluftdichtung 126 mit
einem geneigten Abschnitt ausgebildet sein, der
eine gekrimmte Flache hat, derart, dass eine Tan-
gentenlinie der gekrimmten Flache die Tlrbewe-
gungsrichtung DRs schneidet.

(Drittes Ausfuihrungsbeispiel)

[0090] Als Néachstes wird ein drittes Ausfiihrungs-
beispiel mit Bezug auf Fig. 15 beschrieben. In dem
vorliegenden Ausfilhrungsbeispiel werden haupt-
sachlich Unterschiede gegentiber dem ersten Aus-
fuhrungsbeispiel beschrieben.

[0091] Wie in Fig. 15 gezeigt ist, hat die Kaltluftdich-
tung 126 nicht den geneigten Abschnitt 126a und
erstreckt sich entlang der Tirbewegungsrichtung
DRs. Das heifdt, die Kaltluftdichtung 126 hat eine fla-
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che Form als ein Gesamtes entlang der Turbewe-
gungsrichtung DRs.

[0092] Andererseits ist der Kaltluftendteil 52A der
Luftmischtir 50 mit Bezug auf die Tirbewegungs-
richtung DRs derart geneigt, dass ein Abstand zwi-
schen dem Kaltluftendteil 52A und der Kaltluftdich-
tung 126 sich in einer Richtung weg von der
Kaltluftéffnung 22a erhéht, wenn die Luftmischtir
50 bei einer Position platziert ist, wo die Kaltluftoff-
nung 22a geschlossen ist.

[0093] Ein Neigungswinkel @d, der zwischen dem
Kaltluftendteil 52A und der Tirbewegungsrichtung
DRs ausgebildet ist, ist ein spitzer Winkel. Ein gebo-
gener Abschnitt 52D, der ein Startpunkt des Biegens
ist, ist an einem Verbindungsabschnitt zwischen dem
Kaltluftendteil 52A und dem Tirzwischenteil 52C vor-
gesehen. Da die Luftmischtiir 50 einen Eckabschnitt
durch den gebogenen Abschnitt 52D hat, ist der Kalt-
luftendteil 52A mit Bezug zu der Tirbewegungsrich-
tung DRs geneigt.

[0094] Die Luftmischtir 50, die solch eine Form hat,
kann durch ein einfaches Herstellungsverfahren
erhalten werden, beispielsweise durch Ausbilden
der Zahnstangen 54 und 55 durch Pressformen und
anschlieendes Biegen des geformten Korpers. Die
Luftmischtir 50 kann durch ein anderes Herstel-
lungsverfahren hergestellt werden.

[0095] Die anderen Gestaltungen sind die gleichen
wie diejenigen des ersten Ausfiihrungsbeispiels. Der
Taraufbau der Luftmischtir 50 des vorliegenden
Ausfiihrungsbeispiels kann die gleichen Effekte wie
diejenigen des ersten Ausfiihrungsbeispiels vorse-
hen, die gleich zu oder &aquivalent zu denjenigen
des ersten Ausfiihrungsbeispiels sind.

[0096] In dem Tiraufbau der Luftmischtir 50 des
vorliegenden Ausfihrungsbeispiels ist der Kaltluf-
tendteil 52A mit Bezug zu der Turbewegungsrichtung
DRs derart geneigt, dass der Abstand zwischen dem
Kaltluftendteil 52A und der Kaltluftdichtung 126 sich
in der Richtung weg von der Kaltluftéffnung 22a
erhoht, wenn die Luftmischtir 50 bei der geschlosse-
nen Position platziert ist, bei der die Kaltluftéffnung
22a geschlossen ist. Deshalb kann solch eine Nei-
gung des Kaltluftendteils 52A der Luftmischtir 50
einen konvergenten Stromungspfad zwischen der
Kaltluftdichtung 126 und dem Kaltluftendteil 52A vor-
sehen.

[0097] Dariber hinaus kann die Luftmischtir 50 des
vorliegenden Ausflihrungsbeispiels durch ein einfa-
ches Herstellungsverfahren erhalten werden. Des-
halb kann in dem Turaufbau der Luftmischtir 50
des vorliegenden Ausflhrungsbeispiels die selbster-
regte Schwingung der Luftmischtir 50 unterdriickt

werden, wahrend eine Verschlechterung einer Her-
stellbarkeit der Luftmischtir 50 verringert ist.

(Modifikation des dritten Ausflihrungsbeispiels)

[0098] In dem vorstehend beschriebenen dritten
Ausfihrungsbeispiel ist die Luftmischtir 50 beispiel-
haft dargestellt, bei der der gebogene Abschnitt 52D,
der der Startpunkt des Biegens ist, an dem Verbin-
dungsabschnitt zwischen dem Kaltluftendteil 52A
und dem Turzwischenteil 52C vorgesehen ist.
Jedoch ist die Luftmischtir 50 nicht darauf
beschrankt. Die Luftmischtir 50 kann mit beispiels-
weise einem gebogenen gekrimmten Abschnitt, der
als ein Startpunkt des Biegens dient, an dem Verbin-
dungsabschnitt zwischen dem Kaltluftendteil 52A
und dem Tirzwischenteil 52C versehen sein. Des
Weiteren ist der Startpunkt des Biegens nicht auf
den Verbindungsabschnitt zwischen dem Kaltluf-
tendteil 52A und dem Tirzwischenteil 52C
beschrankt. Der Starpunkt des Biegens kann zwi-
schen dem Verbindungsabschnitt und dem Turzwi-
schenteil 52C oder zwischen dem Verbindungsab-
schnitt und dem Kaltluftendteil 52A vorgesehen sein.

[0099] In dem vorstehend beschriebenen dritten
Ausflihrungsbeispiel ist die Kaltluftdichtung 126
nicht mit dem geneigten Abschnitt 126a versehen,
der in dem ersten Ausflihrungsbeispiel beschrieben
ist, aber der Tlraufbau der Luftmischtir 50 ist nicht
darauf beschrankt. Der Turaufbau der Luftmischtir
50 kann beispielsweise durch Vorsehen der Kaltluft-
dichtung 126 realisiert sein, die den geneigten
Abschnitt 126a hat, der in dem ersten Ausfiihrungs-
beispiel beschrieben ist, wahrend der Kaltluftendteil
52A mit Bezug zu der Tiurbewegungsrichtung DRs
geneigt ist. In dem Turaufbau der Luftmischtir 50
kann wenigstens der Spaltstromungspfad G, der zwi-
schen dem Kaltluftendteil 52A und der Kaltluftdich-
tung 126 ausgebildet ist, ein konvergenter Stro-
mungspfad sein. In dem Tiraufbau kann
beispielsweise, solange der Spaltstromungspfad G
der konvergente Strémungspfad ist, sich die Kaltluft-
dichtung 126 windzugewandt in einer Richtung weg
von der Kaltluftéffnung 22a erstrecken oder der Kalt-
luftendteil 52A kann sich windabgewandt in die Rich-
tung weg von der Kaltluftéffnung 22a erstrecken.

Viertes Ausfiihrungsbeispiel

[0100] Als Nachstes wird ein viertes Ausfiihrungs-
beispiel mit Bezug auf Fig. 16 bis Fig. 18 beschrie-
ben. In dem vorliegenden Ausflhrungsbeispiel wer-
den hauptsachlich Unterschiede gegeniiber dem
ersten Ausflhrungsbeispiel beschrieben.

[0101] Wiein Fig. 16 gezeigt ist, hat die Luftmischtir
50 einen Kaltluftendteil 52A, einen Warmluftendsteil
52B und einen Tlrzwischenteil 52C. Der Tirzwi-
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schenteil 52C hat wenigstens einen Teil, der eine
niedrigere Steifigkeit hat als der Kaltluftendteil 52A.

[0102] Wie in Fig. 17 gezeigt ist, ist eine Plattendi-
cke Td2 des Turzwischenteils 52C kleiner als eine
Plattendicke Td1 des Kaltluftendteils 52A. Im Spezi-
ellen ist in dem Turzwischenteil 52C die Plattendicke
Td2 des Koérpermitteilteils 523, der einen Winddruck
aufnimmt, wenn die Luftmischtir 50 an einer Position
platziert ist, bei der die Kaltluftéffnung 22 geschlos-
sen ist, kleiner als die Plattendicke Td1 des Kaltluf-
tendteils 52A. Das heift, in dem TUrzwischenteil 52C
ist eine Plattendicke Td3 eines Paars von Korpersei-
tenteilen 524, 525, die durch ein Paar Fuhrungs-
schienen 122, 124 geflhrt werden, ungefahr die glei-
che wie die Plattendicke Td1 des Kaltluftendteils
52A.

[0103] In der Luftmischtlr 50 des vorliegenden Aus-
fihrungsbeispiels sind der Tirzwischenteil 52C und
der Kaltluftendteil 52A koplanar miteinander an einer
Tarvorderflache 521, und der Turzwischenteil 52C ist
ausgespart und windzugewandt von dem Kaltluf-
tendteil 52A an der Tirrickflache 522 gelegen. In
der Luftmischtir 50 kann beispielsweise der Tulrzwi-
schenteil 52C ausgespart sein und windabgewandt
von dem Kaltluftendteil 52A an der Turvorderflache
521 gelegen sein, und der Tirzwischenteil 52C und
der Kaltluftendteil 52A kénnen koplanar miteinander
an der Turrickflache 522 sein. In der Luftmischtir 50
kann beispielsweise der Tirzwischenteil 52C aus-
gespart sein und windabgewandt von dem Kaltluf-
tendteil 52A an der Tuarvorderflache 521 gelegen
sein, und der Tlrzwischenteil 52C kann ausgespart
sein und windzugewandt von dem Kaltluftendteil 52A
an der Tarrickflache 522 gelegen sein.

[0104] Die anderen Gestaltungen sind die gleichen
wie diejenigen des ersten Ausfiihrungsbeispiels. Der
Taraufbau der Luftmischtir 50 des vorliegenden
Ausfiihrungsbeispiels kann die gleichen Effekte wie
diejenigen des ersten Ausfiihrungsbeispiels vorse-
hen, die gleich oder aquivalent zu denjenigen des
ersten Ausflihrungsbeispiels sind.

[0105] Insbesondere ist in der Luftmischtiir 50 des
vorliegenden Ausfiihrungsbeispiels eine Steifigkeit
des Tirzwischenteils 52C der Luftmischtir 50
gering. Deshalb wird, wie in Fig. 18 gezeigt ist,
wenn die Luftmischtir 50 bei der geschlossenen
Position platziert ist, bei der die Kaltluftéffnung 22a
geschlossen ist, der Turzwischenteil 52C durch den
Winddruck zu werden, der auf die Luftmischtiir 50
wirkt, leicht verformt, um konvex windabgewandt. In
der Luftmischtir 50, wenn der Tirzwischenteil 52C
konvex windabgewandt wird, neigt sich der Kaltluf-
tendteil 52A von der Turbewegungsrichtung DRs
derart, dass sich ein Abstand zwischen dem Kaltluf-
tendteil 52A und der Kaltluftdichtung 126 mit einem
Abstand von der Kaltluftéffnung 22a erhéht. Deshalb,

selbst wenn die Steifigkeit des Turzwischenteils 52C
der Luftmischtir 50 klein ist, kann ein konvergenter
Stromungspfad zwischen der Kaltluftdichtung 126
und dem Kaltluftendteil 52A ausgebildet werden.
Deshalb kann auch in dem Tiraufbau der Luftmisch-
tir 50 des vorliegenden Ausfiihrungsbeispiels die
selbsterregte Schwingung der Luftmischttr 50 unter-
druckt werden, wahrend eine Verschlechterung einer
Herstellbarkeit der Luftmischtur 50 verringert wird.

(Modifikation des vierten Ausfiihrungsbeispiels)

[0106] In dem vorstehend beschriebenen vierten
Ausfihrungsbeispiel ist die Kaltluftdichtung 126 bei-
spielhaft beschrieben, die den geneigten Abschnitt
126a hat, aber der Turaufbau der Luftmischtir 50
ist nicht darauf beschrankt. In dem Turaufbau der
Luftmischtir 50 muss die Kaltluftdichtung 126 nicht
mit dem geneigten Abschnitt 126a versehen sein,
solange der Spaltstromungspfad G, der zwischen
dem Kaltluftendteil 52A und der Kaltluftdichtung 126
ausgebildet ist, ein konvergenter Stromungspfad ist.
Das heil}t, in dem Turaufbau der Luftmischtir 50, der
in dem vierten Ausfiihrungsbeispiel gezeigt ist, wie
beispielsweise in Fig. 9 gezeigt ist, muss die Kaltluft-
dichtung 126 nicht mit dem geneigten Abschnitt 126a
versehen sein und die Kaltluftdichtung 126 kann sich
entlang der Turbewegungsrichtung DRs erstrecken.

[0107] In dem vorstehend beschriebenen vierten
Ausfihrungsbeispiel ist der Tlrzwischenteil 52C bei-
spielhaft dargestellt, bei dem die Plattendicke Td3
des Paars von Korperseitenteilen 524, 525 ungefahr
die gleiche ist wie die Plattendicke Td1 des Kaltluf-
tendteils 52A. Jedoch ist der Turzwischenteil 52C
nicht darauf beschrankt. In dem Tirzwischenteil
52C kann beispielsweise die Plattendicke Td3 des
Paars von Korperseitenteilen 524, 525 kleiner sein
als die Plattendicke Td1 des Kaltluftendteils 52A.

[0108] In dem vorstehend beschriebenen vierten
Ausfihrungsbeispiel ist die Steifigkeit des Tulrzwi-
schenteils 52C durch Verringern der Plattendicke
Td2 des Turzwischenteils 50C verringert, aber die
Luftmischtir 50 ist nicht darauf beschrankt.

(Andere Ausfiihrungsbeispiele)

[0109] Obwohl reprasentative Ausflihrungsbeispiele
der vorliegenden Offenbarung vorstehend beschrie-
ben worden sind, ist die vorliegende Offenbarung
nicht auf die Ausfiihrungsbeispiele beschrankt, die
vorstehend beschrieben sind, und verschiedene
Modifikationen kdnnen gemacht werden, beispiels-
weise wie folgt.

[0110] Wie bei den vorstehend beschriebenen Aus-
fuhrungsbeispielen ist es bevorzugt, dass das Paar
Fihrungsschienen 122, 124 und die jeweiligen Dich-
tungen 126, 128 gekrimmte Formen haben, um

13/28



DE 11 2020 004 751 TS 2022.06.15

stromabwaérts in der Luftstrémung auszubauchen,
aber die vorliegende Offenbarung ist nicht darauf
beschrankt, und sie kdnnen beispielsweise gerade
Formen haben.

[0111] In den vorstehend beschriebenen Ausflih-
rungsbeispielen ist die Luftmischtir 50, die aus
einem Harz ausgebildet ist, beispielhaft dargestellt,
aber die vorliegende Offenbarung ist nicht darauf
beschrankt. Die Luftmischtir 50 ist nicht auf das
Harz beschrankt und kann aus beispielsweise einer
dinnen Metallplatte gemacht sein.

[0112] In den vorstehend beschriebenen Ausfiih-
rungsbeispielen ist beispielhaft dargestellt, dass der
Spaltstromungspfad G zwischen dem Kaltluftendteil
52A und der Kaltluftdichtung 126 ein konvergenter
Stromungspfad ist, aber der Tiraufbau der Luft-
mischtur 50 ist nicht darauf beschrankt.

[0113] In dem Turaufbau der Luftmischtir 50 kann
sich beispielsweise ein Abstand zwischen dem
Warmluftendteil 52B und der Warmluftdichtung 128
stromabwarts in einer Luftstrémung derart verrin-
gern, dass ein Spaltstromungspfad zwischen dem
Warmluftendteil 52B und der Warmluftdichtung 128
ein konvergenter Stromungspfad wird. Demgema0g,
da eine unstetige Fluidkraft auf den Warmluftendteil
52B der Luftmischtir 50 in einer Richtung eines
Abschwachens einer Schwingung wirkt, kann die
selbsterregte Schwingung der Luftmischtir 50 unter-
drickt werden.

[0114] In dem Tlraufbau der Luftmischtir 50 kén-
nen der Spaltstromungspfad G, der zwischen dem
Kaltluftendteil 52A und der Kaltluftdichtung 126 aus-
gebildet ist, und der Spaltstromungspfad, der zwi-
schen dem Warmluftendteil 52B und der Warmluft-
dichtung 128 ausgebildet ist, beide ein
konvergenter Strémungspfad sein. DemgemaR, da
eine unstetige Fluidkraft auf sowohl den Kaltluftend-
teil 52A als auch den Warmluftendteil 52B der Luft-
mischtir 50 in der Richtung des Abschwéachens einer
Schwingung wirkt, kann die selbsterregte Schwin-
gung der Luftmischtir 50 unterdriickt werden.

[0115] In jedem der vorstehend beschriebenen Aus-
fuhrungsbeispiele sind Beispiele beschrieben, in
denen die Durchgangs-Offnungs-und-SchlieR-Vor-
richtung der vorliegenden Offenbarung auf die Innen-
klimatisierungseinheit 10 der Fahrzeugklimaanlage
angewendet ist, aber diese Beispiele sind nicht
darauf beschrankt. Die Durchgangs-Offnungs-und-
Schlie3-Vorrichtung der vorliegenden Offenbarung
kann auf beispielsweise eine Innenluft/Aulenluft-
Umschaltbox, die eine Innenluft/Auenluft-
Umschalttiir hat, oder auf einen Tulraufbau einer
Modusumschalttir wie der Entfrostertur 25, der
Gesichtstir 27 und der FuBtir 29, angewendet wer-
den. Des Weiteren kann die Durchgangs-Offnungs-

und-Schlie3-Vorrichtung der vorliegenden Offenba-
rung nicht nur auf eine Fahrzeugklimaanlage, son-
dern auch auf verschiedene Vorrichtungen zum Off-
nen und SchlieRen eines Luftdurchgangs
angewendet werden.

[0116] Bei den vorstehenden Ausflihrungsbeispie-
len braucht es nicht erwahnt werden, dass die Kom-
ponenten, die die Ausfiihrungsbeispiele bilden, nicht
notwendigerweise unverzichtbar sind, wenn es nicht
anderweitig klar angemerkt ist oder wenn es nicht
anderweitig angedacht ist, dass sie vom Prinzip her
klar unverzichtbar sind.

[0117] In den vorstehenden Ausflihrungsbeispielen,
wenn ein numerischer Wert, wie die Zahl, ein nume-
rischer Wert, eine Menge oder ein Bereich der Kom-
ponente des Ausflihrungsbeispiels genannt ist, ist
der numerische Wert nicht auf die spezifische Zahl
beschrankt, wenn es nicht anderweitig spezifiziert
ist, dass es unverzichtbar ist, oder es vom Prinzip
her klar auf die spezifische Zahl beschrankt ist.

[0118] In den vorstehenden Ausfiihrungsbeispielen,
wenn eine Form, eine Positionsbeziehung oder der-
gleichen der Komponente oder dergleichen
beschrieben ist, ist die Form, die Positionsbeziehung
oder dergleichen nicht auf diejenige beschrankt, die
beschrieben ist, wenn es nicht anderweitig spezifi-
ziert oder vom Prinzip her auf eine spezifische
Form, eine spezifische Positionsbeziehung oder der-
gleichen beschrankt ist.

(Ubersicht)

[0119] GemaR einem ersten Aspekt, derim Teil oder
im Ganzen der vorstehenden Ausflihrungsbeispiele
gezeigt ist, hat die Durchgangs-Offnungs-und-
Schlie-Vorrichtung ein Gehduse und eine Schiebe-
tir, die eine Offnung des Gehauses 6ffnet und
schliet. Die Schiebetlir hat einen Tlrendteil, der
einen Endteil der Schiebetlr ausbildet, der in eine
Tlarbewegungsrichtung der Schiebetlir gewandt ist.
Der Tirendteil ist einem Offnungsrand zugewandt,
wenn die Schiebetlr bei einer geschlossenen Posi-
tion ist, bei der die Schiebetiir die Offnung schlielt.
Der Offnungsrand umfasst eine Tir zugewandte
Wand, die dem Turendteil zugewandt ist, wenn die
Schiebetir bei der geschlossenen Position gelegen
ist. Die Tur zugewandte Wand definiert einen Spaltst-
réomungspfad, der sich in der TUirbewegungsrichtung
zwischen der Tir zugewandten Wand und dem
Tlrendteil erstreckt. Ein Abstand zwischen dem
Tlrendteil und der TUr zugewandten Wand verringert
sich stromabwarts in einer Luftstrémung, sodass der
Spaltstrémungspfad ein konvergenter Strémungs-
pfad ist.

[0120] GemalR einem zweiten Aspekt hat die Tur
zugewandte Wand einen geneigten Abschnitt, der
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mit Bezug zu der Tlrbewegungsrichtung so geneigt
ist, dass ein Abstand zwischen dem geneigten
Abschnitt und dem Turendteil sich mit einem Abstand
von der Offnung erhéht. Da der geneigte Abschnitt in
der Tur zugewandten Wand vorgesehen ist, kann ein
konvergenter Strémungspfad zwischen der Tur
zugewandten Wand und dem Turendteil ausgebildet
werden.

[0121] GemaR einem dritten Aspekt hat die Tur
zugewandte Wand einen flachen Abschnitt zwischen
der Offnung und dem geneigten Abschnitt. Der flache
Abschnitt hat einen kleineren Neigungswinkel mit
Bezug zu der Turbewegungsrichtung als der
geneigte Abschnitt. Da der flache Abschnitt, der
einen kleineren Neigungswinkel als der des geneig-
ten Abschnitts hat, in der Tur zugewandten Wand
vorgesehen ist, wenn die Schiebetir bei der
geschlossenen Position platziert ist, kann ein Kon-
taktbereich (d. h. ein Dichtungsbereich) zwischen
dem Turendteil der Schiebetlir und der Tur zuge-
wandten Wand leicht gewahrleistet werden. Dies
tragt in starker Weise zu einer Verbesserung einer
Dichtungseigenschaft der Schiebetir bei.

[0122] Gemal einem vierten Aspekt ist der Tlrend-
teil mit Bezug zu der Tlrbewegungsrichtung so
geneigt, dass sich ein Abstand zwischen dem
Tldrendteil und der Tdr zugewandten Wand mit
einem Abstand von der Offnung erhéht, wenn die
Schiebetiir bei der geschlossenen Position platziert
ist. Deshalb kann solch eine Neigung des Tlrendteils
der Schiebetir einen konvergenten Strémungspfad
zwischen der Tur zugewandten Wand und dem
Tlrendteil ausbilden.

[0123] Gemal einem flinften Aspekt hat die Schie-
betir einen Tirzwischenteil, der die Offnung
bedeckt, wenn die Schiebetiir bei der geschlossenen
Position platziert ist. Der TUrzwischenteil hat wenigs-
tens einen Teil, der eine niedrigere Steifigkeit hat als
der Tlrendteil.

[0124] Da die Steifigkeit des Tlrzwischenteils der
Schiebetir verringert ist, wird der Turzwischenteil
leicht verformt, um konvex windabgewandt zu wer-
den, durch einen Winddruck, der auf die Luftmischtlr
wirkt, wenn die Luftmischtir bei der geschlossenen
Position platziert ist, bei der die Kaltluftéffnung
geschlossen ist. Wenn der Turzwischenteil der
Schiebetiir konvex windabgewandt wird, ist der
Tlrendteil derart geneigt, dass sich ein Abstand zwi-
schen dem Tulrendteil und der TUr zugewandten
Wand mit einem Abstand von der Offnung erhéht.
Deshalb, selbst wenn die Steifigkeit des Tirzwi-
schenteils der Schiebetir klein ist, kann ein konver-
genter Stromungspfad zwischen der Tir zugewand-
ten Wand und dem Turendteil ausgebildet werden.

[0125] Gemall einem sechsten Aspekt hat die
Durchgangs-Offnungs-und-SchlieR-Vorrichtung eine
Flhrungsschiene, die eine Bewegung der Schiebe-
tur fuhrt. Die Fuhrungsschiene erstreckt sich entlang
der Tlrbewegungsrichtung. Demgemafl kann ein
konvergenter Strémungspfad zwischen der Tir
zugewandten Wand und dem Turendteil ausgebildet
werden, wahrend die Schiebetir entlang der Fih-
rungsschiene in der Turbewegungsrichtung beweg-
lich ist.
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Patentanspriiche

1. Durchgangs-Offnungs-und-SchlieBvorrich-
tung, die einen Luftdurchgang (22), durch den eine
Luft hindurchgeht, 6ffnet und schlief3t, wobei die
Durchgangs-Offnungs-und-SchlieRvorrichtung ~ fol-
gendes aufweist:
ein Geh&use (12), in dem ein Offnungsrand (23), der
eine Offnung (22a) des Luftdurchgangs definiert,
vorgesehen ist; und
eine Schiebetlr (50), die im Inneren des Gehauses
verschieblich bewegbar ist, um die Offnung zu 6ff-
nen und zu schlielen; wobei
die Schiebetir einen Tlrendteil (52A) hat, der einen
Endteil der Schiebetir in einer Turbewegungsrich-
tung der Schiebetlr ausbildet,
der Tirendteil dem Offnungsrand zugewandt ist,
wenn die Schiebetir bei einer geschlossenen Posi-
tion platziert ist, bei der die Schiebetiir die Offnung
schlief3t,
der Offnungsrand eine Tiir zugewandte Wand (126)
hat, die dem Tirendteil zugewandt ist, wenn die
Schiebettir bei der geschlossenen Position platziert
ist,
die Tur zugewandte Wand einen Spaltstromungs-
pfad (G) definiert, der sich in der Tlurbewegungsrich-
tung zwischen der Tir zugewandten Wand und dem
Turendteil erstreckt, und
ein Abstand zwischen dem Turendteil und der Tur
zugewandten Wand sich stromabwartig in einer
Luft so verringert, dass der Spaltstromungspfad ein
konvergenter Stromungspfad ist.

2. Durchgangs-Offnungs-und-SchlieRvorrichtung
nach Anspruch 1, wobei die Tur zugewandte Wand
einen geneigten Abstand (126a, 126c¢) hat, der mit
Bezug zu der Turbewegungsrichtung so geneigt ist,
dass sich ein Abstand zwischen dem geneigten
Abschnitt und dem Turendteil mit einem Abstand
von der Offnung erhoht.

3. Durchgangs-Offnungs-und-SchlieRvorrichtung
nach Anspruch 2, wobei
die Tur zugewandte Wand einen flachen Abschnitt
(126b) zwischen der Offnung und dem geneigten
Abschnitt hat, und
der flache Abschnitt einen kleineren Neigungswinkel
mit Bezug zu der Turbewegungsrichtung als der
geneigte Abschnitt hat.

4. Durchgangs-Offnungs-und-SchlieBvorrichtung
nach einem der Anspriche 1 bis 3, wobei der
Tlrendteil mit Bezug zu der Tlrbewegungsrichtung
S0 geneigt ist, dass sich ein Abstand zwischen dem
Tdrendteil und der Tur zugewandten Wand mit
einem Abstand von der Offnung erhéht, wenn die
Schiebetiir bei der geschlossenen Position platziert
ist.

5. Durchgangs-Offnungs-und-SchlieRvorrichtung
nach einem der Anspriiche 1 bis 4, wobei
die Schiebetlr einen Turzwischenteil (52C) hat, der
die Offnung bedeckt, wenn die Schiebetiir bei der
geschlossenen Position platziert ist, und
der Tirzwischenteil wenigstens einen Teil hat, der
eine niedrigere Steifigkeit als der Tlrendteil hat.

6. Durchgangs-Offnungs-und-SchlieRvorrichtung
nach einem der Anspriiche 1 bis 5, des Weiteren mit
einer Fihrungsschiene (122, 124), die eine Bewe-
gung der Schiebetir fihrt, wobei
sich die Fuhrungsschiene entlang der Tlrbewe-
gungsrichtung erstreckt.

Es folgen 11 Seiten Zeichnungen
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Anhéangende Zeichnungen

FIG. 1

14

N

4 !-."". 1 8 29

’," 124
32 21, 128\ 20

30 122 20a
528

16

18/28



DE 11 2020 004 751 TS 2022.06.15

50
52) 524 52, (523 .1 , 52525
52A{;_ = / ‘ = /
S Y R == ---
= | == ""|EINE SEITE
= =
! IE7
| DRs
=
| 2 B
= &  |ANDERE SEITE
= =
S Y L =----
525{" g I—TL’
) 55
%Sﬁ
DRw
WIND
e 52, 523 ZUGEWANDT
521 ,_(
Td-Z[C: {;f }_\/C\ 7 /'(_,\/7 /m/?[;\}_\/m/ I/_\/,S_\/
g 52C WIND
522 SZA  ABGEWANDT

ANDERE SEITE <_?—) EINE SEITE

DRs

19/28



DE 11 2020 004 751 TS 2022.06.15

FIG. 4
1
EINE SEITE
122a—+ Qﬂ-~~_»124a
521+ H—522 DRs
4~ 50
199 ANDERE SEITE
| [124
FIG. 5

EINE SEITE
524) | Re
'“_i ~/ ANDERE SEITE
—126b
22
crc. 522
( JC\L\HEO
/ ]
122 gpq

20/28



DE 11 2020 004 751 TS 2022.06.15

FIG. 6

14

(

\ \\ 15 29
) 124

16 32 21, 128\ 20

30 122 203
52B

21/28



DE 11 2020 004 751 TS 2022.06.15

FIG. 7 10
\ 23, 126
12 524
k 22a FEINE SEITE
KALT- ~
LUFT
S [\\ 126b DRs
/ 22 ANDERE SEITE
52C ™
19
J 8
528 ¢
\
30
a2 124
122 20
FIG. 8 i
HS
__CE
«-? EINE SEITE
DE R
22a DRs
ANDERE SEITE
D
22
|

22/28



DE 11 2020 004 751 TS 2022.06.15

FIG. 10

e - - ™ ' N

CE D DE
/ /J f // j l\\\\i\)si«\\

////

23/28



DE 11 2020 004 751 TS 2022.06.15

FIG. 12

’”~

10

50, 52A

W)///J‘////A

G 126, 126a Fr

24/28

-

10

E

50, 52A
N Fo
NSO \\\‘1

v g

------------
O

G 126, 126a




DE 11 2020 004 751 TS 2022.06.15

FIG. 13

FIG. 14
\ 23, 126
A A
k 126¢
oot EINE SEITE
w G
52 A{ 22a DRs

1
( N~ ANDERE SEITE
T —126b
22
——522

02CH¢

122 594

25/28



DE 11 2020 004 751 TS 2022.06.15

FIG. 15 od

v EINE SEITE
= Y
N/
52A¢ o 22a DRs
I\ ==
ANDERE SEITE
1~52D
22
5o 522
(1l AF——+s0
122 oo
50
52 524 52 523 / 52, 525
XVI
) (o /
52A{ = / = /
= R 4 “““““ =" EINE SEITE
= | ==
% ' =i
— DRs
2 | = o
= = | ANDERE SEITE
= =
S = ---
so8{ | = =
B ) )
54 55
'hs—éﬁ

26/28



DE 11 2020 004 751 TS 2022.06.15

WIND
24 52, 523 ZUGEWANDT
Td2 521
T3] 'Tl e = = i 4 7‘55-‘/} “1oTdt
522 52C 52A WIND
ANDERE SEITE EINE SEITE ABGEWANDT
DRs
10
\ 23 126
12 524
50 G 126a
& [ 022  EINE SEITE
KALTE -
LUFT
126b DRs
oo ANDERE SEITE
52C 1
19
I
528 31
~J
50 124
32 30

122

27/28



DE 11 2020 004 751 TS 2022.06.15

10
\‘ 23, 126
12 52A
50 G
Q 22a  EINE SEITE
KALTE |
LUFT
DRs
22 ANDERE SEITE
52C
19
528 Sl |
| ~d
30 124
32 50

122

28/28  Das Dokument wurde durch die Firma Luminess hergestellt.



	Titelseite
	Beschreibung
	Ansprüche
	Anhängende Zeichnungen

